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OK – einhändig an der Wasseroberfläche
Die Fingerspitzen einer Hand werden auf dem Kopf 
aufgesetzt. Dies dient zur Signalisierung eines OK bei 
größeren Entfernungen, z.B. in Richtung eines Bootes 
oder Ufers.

OK – zweihändig an der Wasseroberfläche
Beide Hände werden über dem Kopf zu einem großen 
„O“ zusammengeführt. Dies wird zur Verständigung 
über sehr große Entfernungen, z.B. in Richtung eines 
Bootes oder Ufers genutzt.

Achtung / Aufpassen
Beide Hände werden auf Augenhöhe mit ausgestreck-
tem Zeigefinger gehalten.

OK
Daumen und Zeigefingerspitze formen einen Kreis. Die-
ses Zeichen kann sowohl eine Frage nach dem Befinden 
„Alles ok?“ oder auch eine Antwort „...alles ok“ bedeuten 
und wird vom Tauchpartner mit einem identischen ok 
beantwortet (nur wenn auch alles ok ist!).

Auftauchen
Der nach oben ausgestreckte Daumen fordert den 
Tauchpartner zum Auftauchen auf und wird von diesem 
zur Bestätigung mit dem gleichen Zeichen beantwortet.

Abtauchen
Der nach unten ausgestreckte Daumen fordert den 
Tauchpartner zum Abtauchen auf und wird von diesem 
zur Bestätigung mit dem gleichen Zeichen beantwortet.
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Der Fuchshai ist auch als Drescher(-hai) bekannt. Diese 
Art fällt vor allem durch die sehr lange Schwanzflosse 
auf, die er für die Jagd einsetzt, indem er durch Schlagen 
seine Beute betäubt. Durchschnittlich erreicht er eine 
Größe von 3-4 m, max. bis zu 6 m. 
Diese Haie gelten als für den Menschen ungefährlich 
und sind äußerst scheu.

Fuchshai (engl. Thresher shark)

Kombination des Handzeichens „Hai“, dem im Anschluss 
eine bogenförmige Armbewegung mit zusammenge-
führten Fingerspitzen vom Körper weg folgt. Dadurch 
wird die lange Schwanzflosse des Fisches angezeigt.

Tigerhai (engl. Tiger shark)

Kombination des Handzeichens „Hai“ und anschließen-
dem Anlegen der ausgestreckten Zeige-, Mittel- und 
Ringfinger auf der Schulter, um die Streifenzeichnung 
der Tigerhaie zu symbolisieren.

Der Name Tigerhai kommt von der getigerten Muste-
rung der Jungtiere, die mit zunehmendem Alter ver-
blasst. Der Tigerhai hat das vielfältigste Nahrungsspek-
trum aller Haie und kann fast alles fressen. Er erreicht 
Größen von 5-7 m und gilt neben dem Weißen Hai und 
dem Bullenhai als der für Menschen gefährlichste Hai.

Hai (engl. Shark)

Die ausgestreckte Handfläche vertikal an die Stirn legen.  
Kombinationen mit diesem Handzeichen können  
diverse Haiformen typisieren.

Weltweit sind ca. 500 Haiarten bekannt. Bereits vor 400 
Mio. Jahren tauchten die ersten haiähnlichen Arten auf. 
Obwohl jährlich nur etwa 10 Menschen in Folge von 
Haiangriffen sterben, gelten sie im Volksmund leider 
immer noch als äußerst gefährlich. Viele Haiarten sind 
mittlerweile durch übermäßige Befischung und Hai-
Finning in ihrem Bestand extrem bedroht.



24 25

Ta
uc

hz
ei

ch
en

 fü
r L

eb
ew

es
en

Der Fuchshai ist auch als Drescher(-hai) bekannt. Diese 
Art fällt vor allem durch die sehr lange Schwanzflosse 
auf, die er für die Jagd einsetzt, indem er durch Schlagen 
seine Beute betäubt. Durchschnittlich erreicht er eine 
Größe von 3-4 m, max. bis zu 6 m. 
Diese Haie gelten als für den Menschen ungefährlich 
und sind äußerst scheu.

Fuchshai (engl. Thresher shark)

Kombination des Handzeichens „Hai“, dem im Anschluss 
eine bogenförmige Armbewegung mit zusammenge-
führten Fingerspitzen vom Körper weg folgt. Dadurch 
wird die lange Schwanzflosse des Fisches angezeigt.

Tigerhai (engl. Tiger shark)

Kombination des Handzeichens „Hai“ und anschließen-
dem Anlegen der ausgestreckten Zeige-, Mittel- und 
Ringfinger auf der Schulter, um die Streifenzeichnung 
der Tigerhaie zu symbolisieren.

Der Name Tigerhai kommt von der getigerten Muste-
rung der Jungtiere, die mit zunehmendem Alter ver-
blasst. Der Tigerhai hat das vielfältigste Nahrungsspek-
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Da steh ich drüber Lecker
Makaber, aber viele unserer bunten Meeresbewohner 
sehen leider auch in der Pfanne schön aus. Erst ansehen, 
dann essen....

Mir geht der Stift

Ich muss mal... für Frauen 

Da musst du durch

Ich muss mal.... für Männer


